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würde dafür ſämtliche Pol

Der Befatzungsh

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 4 mal und zwar Motag. Mit hoch uns Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

uzeigengnnahine in der Geſhéftsſtelle dieſes Blattes Zetzerſtraße 10

zu Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ein.

Kmtliches Verkündignngahlart mr die Htadt J

Viextelfährktche t Vezngeprete durch unſere Geſche feſte 5,50
von e Boten inh Hans gebrach 5,96 l un durch den

ßierteljährliche und mongtkiche Bezüge werden außer in ber SeSeele Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

euchern.

u n
r

Brieftrager n Eine Kummer 18 i. 5fräg

Poſtanſtalten angenommen. e

J

Zum neuen Jahre!l
s dies Hadrerndert begann, wurde es allge
mein al An Jahrhundert des Friedens proklamiert.
Wir e e Seera ren auf welchen die Friedens
ſorne euch Wer etſſen, daß ſofort nach der Jahr
Hundertwende das Eezentetl vom Weltfrieden eintrat,
krgendwe an den knatterten fortwährend die Ge
ehe a ſe iß es geslieben, wo wir ſetzt in
Du Sitte Jnterebtl des zwanzigſten Jahrhunderts
h retten per Stüg

i r er Anna
idenler Kultur iſt

hen und niemand weiß.
wann alles wieder ſo ſelbſtverſtändlich im Schönen,
Wuten und Edlen ſein wird, wie es einſt war Die
Menſchen haben ſich gewandelt, wie es 1900 memand
für möglich gehalten hätte, die Tücke und Leidenſchaft

in dieſes

Hat zermürbt, was für die Dauer gefeſtigt erſchien
Auch bei uns Alle einpfinden es, wenn es auch

nicht alle ſagen wollen Taraue geht mit die Unfſicher
eilt Hervor. mit der wir in die Zukunft ſchauen.
Srüher ſchien alles geſichert, heute wiſſen wir nichts,
mas über jede Anfechkung erhaben iſt. Tauſende ſehen
es als ihre Aufgahe an, ſich die Zeit zu vertreiben
aber ſie denken nicht daran, wieder Herr der Gegen
wart zu werden. Das find Gedanken unter dein Chriſt-
Hart dir wir zu Ehren des ſcheidenden Jahres noch
einmal im Reſte ſeiner Kerzen leuchten laſſen, damit
Doch ennas Glauz u 1976 falkt, von dem es ſontt
Richts aufzuweiſen hat. Sie n angemeſſener als
alle Siſueter- Orte da Glück von 1921. die
ziur als Scherz van önnert, aber nicht die Feuer
Srobe

Sein

der Wahrher: beeden

Bewahren wir uns den Gleichmut und die Tap
ferkeit der Seele, Freundſchaft denen, die es treu mit
Uns meinen, und weihen wir ein volles Glas dem
allgemeinen Wohlergehen. Die Ueberſchwänglichkeit der
Stunde vergeht, der feſte Wille im Aushalten d
Wir werden ihn alle gebrauchen können. 33

Proſit Neujahr! e

z eC neuer Vebergriff.
Die Entente maßt ſich die Rheinſtrompolizei an.

Am 7. Dezember wurden auf Veranlaſſung des
Vorſitzenden der interalliierten Schiffahrtskommiſſion
in Köln, des franzö i ſchen Oberſten Dumont, zwei Polize
boote der Rheinſtrombauverwaltung von den Fran-
zoſen reguiriert. Dem zuſtändigen deutſchen Verkreter
erklärte Oberſt Dumont einige Tage ſpäter, er habe den
Aufſtrag, die geſamte Sch ahrks- und Strom-

Poli zei ſowie die krinitele lizei gufdem Rhein
innerhalb der franzöſiſchen bne zu übernehmen. Er

boote der Rheinſtrom-
bauverwaltung in Beſchlag nehmen und ſie ſeinerſeits

Zur Ausübung der Schiffahrts und allgemeinen Po-
lizei in Dienſt ſtellen.

Mit der Polizeigaufſicht zu Lande ſowohl
wie zu Waſſer würden franzöſiſche Offiziere
Seanftragt werden. Die Waſſerbaubehörden müßten
unter völliger Kontrolke der interalliier-
ten Schiffahrtseommiſſion ihren Dienſt verrichten. Die
Polizeiboote hätten die Flagge der Schiffahrtskommiſ
ſion zu führen und die Angeſtellten der Waſſerbaube
hörden würden mit der Armbinde der Kommiſſivn ver-
ſehen ſein.

Im Falle der Weigerung ſolle die Auflöſung
Der beſtehenden Behördenseganiſaktivnen erfolgen.

Nach weiteren Nachrichten iſt es anſcheinend in
Zwiſchen dem franzöſiſchen Einfluß gelungen, die inter
alliterke Schiffahrts kommiſſion zu Beſchlüſſen zu ver
anlaſſen, die auf die Uebernahme der geſamten Poli
Zeigewalt auf dem Rhein innerhalb ſämtlicher vier
Beſatzungszvnen durch die alliierten Militärbehörden
abzielen.

Wie W. T. B. erfährt, ſind von den deutſchen amt
lichen Stellen alsbald nach dem Bekanntwerden der.
gegneriſchen Abſichten, die bezweckten, Deutſchland
Den letzten Reſt ſeiner ſchon durch den Vertrag von
Verſailles auſ das äußerſte eingeſchränkten Hoheits
echte auf dem deutſchen Rheinſtrom zu rauben,
Dnergiſche Schritte unternommen worden, um eine
Zurücknahme der getroffenen Anordnungen zu erreichenund weiteren Maßnahmen e vorzubeugen.
Jnsbefondere wird auch daranf gerechnet werden kön
nen, daß den beteiligten Beamten der Rhein
Ftrombanverwaltung gegentiber etwaigen Willkürakten

en ein wirkſamer Schutz zuteil

a en

werden wird.

a

i Sonnabend, den 1. Jannar 121
Die beſten Wünſche

bietet ſeinen wer

ahreswechſel
ten Leſern und Freunden

Wöchentliche Anzeiger für
5 Teuchern und Umgegend.

zum

der

gen, die init den
mich der Tod aberme

Das Ende eines Aventeuers.
d Annunzio gibt den Wederſtand auf.

Nach mehrtägigen
näch längeren Verhandlungen iſt das Problem von
Finmne endlich gelbſt werden.

nicht unbluttgen Kämpfen und

gertſchaftsrates von Fiurne hat d'Annunzio endlich
den dvaffreten Widertand autgegeken und die Re
gierungsgew alt an den Gemeindernt von Fiume
abgegeben. Mit einer ſeiner Sombaſtiſchen Erklärun-

e c er „Jch bedauere, daß
e verſchont und mir ſo dieSchmach veorlängert hat. ein Jraliener zu ſein“ ſchloß

r ein trag Shat er den Ort ſriner
seug verla fen.

Die Kä nete nud re Verhandlungen
Gleich an dem Dage, als die takientſche Regierung

ernſthaft an die Saubere
lich werdenden Gewieterecke in Fiume heranging. war

ſche Sanlin Sinne Wie es heißt,
letzten Ringen im Flug

der ihr allmählich unheim

für den Unvoreingenonnenen Beobachter kein Zweifel
mehr wie die Akt e den werde. Giolitti hatte den
feſten Willen, den durch dert Vertrag von Rapallo

mühſam hergeſtellten Frieden mit Südſlawien zu halten
und mußte daher energiſch gegen di Anunnnziod, der ſich

m den Vertrag nicht kümmerte und ſo Ztalien die
größten Scherereten zur
d Annnunzio mit Vern
war, mußte eben zir

Die Regierung
widerſpen

rin zen drohte, vorgehen Da
unftoründen nicht beizukommen
Bewalt geſchrikten werden.

war in ren Vorgehen gegen den
en „Sänger nur

daß große Kreiſe des ita
Heid“ dadurch gehemmt,
en Volkes mit d'Annun-

Zios Vorgehen ganz einverſtanken waren, in ihm ſo

italieniſchen Nationgtif

hatte d'Annunz

legung
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So
dem italteniſchen

er vernünftigen Ueber
eſehung einiger den Süd

Jitfeln den von der Regierung
hrach die nativnaliſtiſchen Kreiſe

Seire.

gehen Schließlich hoffte er wohl auch, daß ſich die
Regierung mit der vollenderen Tatſache abfinden würde,
ſo wie ſie
Fatiſt das
und Zum Freiſtere
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eininelden ine 5
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Kin re orchten gleich

ſie alte verrechnet

ine her Fuhrer
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des

Se von zwei Setzen dedtängt,
kiles er gegen War,

Auf Drängen des Re

ſetzt worden, wobei 2

ſchleſtennbre eingegangen

de e

nenden Wähler, und zwar würden die Daten und die

ſekretär berichteten über die Verhandlungen der Staate

60. Jahrgang
den Bedingungen der italieniſchen Regierung, die haupt
ſächlich vre Harantie des Verkrages von Rapallo for-
dern. Fiume bleibt ſelbſtändig und wird ſich ſelbſt
ſeine Regierungsform beſtimmen. Ganz Jtalien aber

atmet befreit auf. Ma.
Der Kampf um Oberſchleften

13000 Mann polntſche Stoßtruppen. e
e

e HallerIspolizet, bie
Seutſche

Hierüber wa

griff die Enkentero miſſion zu und verhaftete die Ul
rimnatumſteller, einen polniſchen Plebiſzittommiſfar und
einen Halker-Oberleutnant. Ob den beiden etwas paf
ſfieren wird, iſt allerdings eine andere Sache. Der
Vorfall beweiſt aber deurtich, wie weit ſich die Polen
ſchon als Herren im Lande fühlen. e

Eine neue Note. iSie Entente bleibt bei getrennter Abſtimmung
Bei dein Auswärtigen Amt iſt jetzt die Antwort

der Sotſchaſterkönferenz auf die letzte deutſche Ober
Die Ententendte teilt mit,

Botſchaſterkönferenz davon Kenntnis genom
daß ſowohl die deutſche wie die polniſche

ſag der Entente über eine ge
s heit dann

diedaß

trennte Abſtimmung

weirer: S„Da die alliterten Mächte aber beſtrebt ſind, bei der
Volksabritumung die Ordnung aufrecht zu er
halten r velche ſie veraktoertlich ſind, ſo haben
ſie die Pflicht die interalliierte bberſcheſiſche Konimiſſion
Zu autoriſieren, eine folche Verfahrens a rit feſtzu
etzen, die geeignet erſcheint, am beſten die öffentliche
Ordnung zu ſichern.

Nachdem die Bolſchaftertonferens von der Antwort
der deutſchen und polniſchen Regierung Kenntnis genom
men hätte, hat ſie ſich entſch eden, daß die Abſtimmung
ver in dein Abſtimmungsgebret nicht wohnhaften Wähler
ſpäter ſtattfinden wird als die Abſtimmung der dort woh

3 rh e

w

nößeren Bedingungen von der Jnteralliterten Kommiſſion S
in Oberſchlefien feſtgeſetzt werden, die allein berechtigt
iſt, über die Frage, die durch den Transport der
Abſtimmuüungés berechtigten entſteht, unmittelbar e
mit der deutſchen Regierung zu verhandeln.

Auch mit dieſer Regelung kann ſich die deutſche
Regierung nicht einverſtanden erklären, nur eine völlig
unbeeinflüßte Abſtimmung, bei der jede unterſchiede
liche Behandlung der Stimmberechtigten ausgeſchloſſen t
iſt, kann auf Grund des Friedensvertrages von Teutſch
land anerkannt werden. Und wir haben ein Recht
eine ſolche Abſtimmung zu fordern. S

Deutſches Reich.
Die Verhandlungen mit den Eifenbahner

woch empfing, wie

e eeeegſenEiſenbahnerorganiſationen zu einer m
un Ausſprache über die von
retenen

ihnen verForderungen. Der Miniſter und ſein Staats



Ferretare vom 28. Dezember. Deren Ergebnis wird
Den Inhalt von Beratungen bilden, die am 3. Januar
Am Reichsfinansminſſterinm beginnen.

Widerſpruch der Reichsregierung gegen die Erhsung er hl tet n einer Sitzung des Großen
Sſchuſſes de die eher und des Reichetohten-

verbandes wurde über die ſeit einiger Zeit wiederholt
veantragten Kohlenpreiserhöhungen beraten. Die
Preiserhöhun gen wurden teilweiſe gegen den Wi

Dderſpruch der Regierung beſchloſſen. Jin Namen der
Reichsregierung ertlärte Staatsſekretär Hirſch, daß
die Preiserhöhungen nicht erträglich erſcheinen,

e auch wenn man anerkenne, daß die Geſamtrentabilität
e der Bergbauer nicht ſehr günſtig ſei. Er meinte fer

ner, die in Brüſſel geführlen Verhandlungen kiſnnten
LOlenderungen der geſamten Wirtſchaftels h ne
insbeſondere vielleicht die Folge h 9

Deutſchland an den Preisabbaän
e e hen werde. Auch gus dſcheine der gegenwärtige Augenblick nicht greigtet, die

Kohenpreiſe zu verändern. Demzufolge beanſtar ver
Die Regierung die Preiserhöhungsbeſchlüfſe für hen

land Weſtfalen Niederſechſen, Mitteldeutſchland Azid
Sſtelbien, hingegen folgte zum Ausgleich Hereits zu

rücltegender, die Seldttto n narrte belaſtendee Aus
gaben eine Bennan dar en eder nut teilweiſe
für die ſächſiſche Steintoblententere nd ſ. Braun

kohle ans ber Nevieren Frantturt a. O Kaſ
fel, für bayerr ſche Fetrlhhle und far rheitriſche Braun

Kohlenbriketts. 9Verhandlungen mie den NBuhrberglenten. Jn
Der Reichskanzlei fand Mittiorch nit Vertretern er
Ruhrbergleute, die aus Anlaß anderer Sitzungen, u. a.

des Reichskohlenrats, in Berti anreſend waren, eine
Beſprechung über die Verwendung der Goldmark

Ernährung der Bergarbeiter ſtatt. Dabei ſind auch
andere Fragen beſſpröchen worden Den Verkrerkern der

Bergarbeiter wurden ſeitens der Regierung in ver
Politiſche Lage geracht. Die rückhaltioſe Ausſprache
Hat, wie eine amtliche Mitteilung beſagt, zu einem

S uten Einvernehmen und zu gegenſeitiger Auf
Kärung weſentlich beigekragen. Dagegen wurde verein
bart, die Frage der Sohnark mit dem zuſtändigen
Reſſort am Mittwoch nächſter Woche an der Hand

konlreter Unterlagen eingehend i erörtert
d nevberlegungsfriſt für die franzöſiſche Regierung.

Das Miniſterium Sehgues in Paris hat bekanntlich den
Angriff auf ſeine Exiſtenz, der ſich zugleich gegen

Deutſchland richtete, bhne Mitleid de höchſte Kriegs
entſchädigung von uns einzutreiben abgeſchlagen,

nnd es fragt ſich nun, b ſie Die Konſequenzen aus
dieſem ihrem Siege in Brüſſel ziehen wird.
Weihnachten ließ ſie uns beſſcheirrigen, daß ſie den girten

Willen Teutſchlands, ſeinen Verpflichtungen nachzeikom-
wmen, anerkenne, aber dann kam die Tartarenmeldung
Hinterdrein, wir ſollten 265 Milliaeden Goldmark be
Zahlen Es nuß ſich nun entſcheiden, oder doch wenig

ſens nach Neujahr bei den Könferenzen in Brüſſel
eine Ardeutung darüber gemacht werden, wie es hier

r n ſoll. en wir den oben s envetrag nicht zählen können. iuß in Paris klar ſein.

ihrgebiet erzwüngen werden, ſo iſt unſer

e Frankreich. Der Varteikag der franzöſiſchenſogtalifuſhen Partei ſprach ſich mit großer Mehrheit für
Den Anſchluß an Moskau aus. Die Gegner des Anſchkuſſes

krennten ſich von der Partei
S BVereinigte Stagten. Das repibtikaniſche Mit

glied des Repräſentantenhauſes für Ohis Sitten Feß hat
ſeht im Kongreß die ſeit langen vorbereikete Vorlage über
die Gewährung eines Kredites von einer Milliosde Dollar an

Deutſchland und Oeſterreich eingebracht
o Berlin. Die preußiſche Lardfägeret (Gendarmerie)

beſtand am 30. Dezeiüber 199 Jahre.
S Berlin. J preußiſchen Mintering des Innern

fand am Donnerstag eine Ko z der leitenden Polizei
beamten der preußiſchen Prövinzen ſtatt. die ſich urſt der

h Entkentenote über die Sicherheiteportgei befaßte
e Hamburg. Das hamburgiſche Parkamen

dete am Mittwoch abend endgültig gegen die
eetspa teien und der Kommuniſten die neue Hambärger

vBVerfaſſung.
AKeine Aufhebung Butterzvangs wirtſchaft

n weiten Kreiſen der Leffentlichkeit iſt die Meiirung
S verbreiket, daß eine Aufhebung der Zwangebewirt-

i caftung für Butter im kommenden Frühjahr geplant
efei. Dieſe Annahme iſt durchaus irrig, Sie wider

S einmal den ausdrücklichen Erklärungen des
Reichsernährungeminiſters Tr. Hermes, wonach in d

er

Der
Locerung der Zwange wirtſchaft jetzt eine Paufe ein
getreten ſei und u. a die Milch und Butter

beiter unter der Zwangé wirtſchaft verbleiben müſſen. Ferner liegt in dieſer Auffaſſung
eine Verkennung der Tatſache, daß Milch und Milchfert
Prgantſch zuſammengehören. Mit der einſeitigen Srei

gabe der Butter und der damit gegebenen freien Wreis
bildung würde die Milch vorzugsweiſe der Verbutte-

rung Zugeführt werden, da dieſe dann eine viel ge
winnbringendere Verwerting der Milch ermöglichen

würde Die bisherige Friſchimnilchverforgung der Kin-
der und Krankeit, für die die Milch ein unentbehrliches

Nahrung smittel tſt, wäre damit geſährdet. Daß unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Freigabe von

Milch und Butter nicht in Frage kommt, bedarf für
eden Einſichtigen keiner weiteren Ausführung
allen Fachlenten geteilt werden. Von Fachleuten wird
vehguptet, daß der Freigabe des Fleiſches zwangsnot

nelle Milchwirl ſchaft betreiben, ſondern bei der Ab
(clachtung auf das Milchvieh wenig Rückſicht nehmen

da er mer von dem Zletſch, nicht aber von der Milch

Nnten hat em n hen Bein Herabholen von Bergheu auskiner Berghütte gerieten in der Nähe von Lermoos drei
Laheriſche Bauten in eine Lawine und fanden den Tod.

NHge herrſchte hier eine ſo drückende Hite, daß vier Perſonen

Am Hitzſchlag ſtarben. e S e e

aus dem Spa- Abkommen für die Verbeſſerung der

Kraulicher Ausſprache eingehende Mikteilnngen über die

Vor

durch den Eiinarſch frangöſiſcher Truppen

Dieſe amtliche Auffaſſung wird wohl ſchwerlich von

wendig die der Milch und Butter folgen müßte, denn
eher würde kein Landwirt von ſich aus eine ratio

Melbour ne en Am zweiten Weihnachts

gern beantwort. t werden.

Prvvi t und arhharſteaten.
Teuchern den 31. Dezember 1920.

a Stenermildernngen. Drei Steuerav genStene itge Steuerabrechnungenen für direkte Reichsſteuern, wenigſtens v S
Anfang des neuen Jahres, für die Einkommen

ſteler, für das Reichsnotopfer und für die noch zu be
ſchließende Mietsſteuer rn er ſind auch für
die letzte, wie bereits fär die beiden erſten, Milderun
gen in Ausſicht genommen welche den Stenerza gern
mit kleineren Ein ommen zum Nutzen gereichen. Aller
dings nimmt das Reich mit der linken Hand wieder, was
es mit der rechten Hand gibt Wenn höhere Güterfraten auf der Eiſenbahn Angeführt werden, wie es a

ſcheinlich der Fall ſein wird, ſo iſt an Preisermäßigun
gen noch weniger zu denken, als es bisher ſchon der
Fall war Dainit werden auch die beabſichtigten Gehalts und Lohnerhöhungen zum Teil pleder nen illu
ſoriſch gemacht. Alſo Steuern werden 1921 recht viel
gezahlt werden müſſen, von Reichs-, von Staats- und
von Stadtwegen.

Nach Mittellung des Finanzamtes in Weißenfels iſt
die Friſt zur Annahrie ſelbſtagezeichtteter Kriegsanleihe zur
Entrichtung des Reichenotopfers gemäß F 48 Reichsnstopfer

geſetz bis zum 31. Januar 1921 verlängert.
Angültige Poſtfretmarken. Es wird haran en

innert, daß die Poſtſfraimarken zu 2, 2 8 nd 7

e

Pfennig mit Ablauf des Monats Dezember ihre Gültigkeit
verlieren. Vom 1 Januar an werden dieſe Freimarken nur
noch auf älteren Poſtkarten (zu 7 10 und 15 Pfennig)
auf älteren Poſtanweiſunge (u 10 und 20 Pfennißz), ſowie
auf älteren Briefumſchlägen mit eingedruckten Wertze ſchen
(bis zu 20 Pfennie) zur Ergänzung der Freimachung zuge
laſſen. Neuee Vordrucks und andere Peſtſendungen dürfen
vom 1. Januar an mit Freimarken zu 2, 2 3 und 7
Pfennig nicht mehr freigemacht werden.

Es werden j tzt in der Stadt Gerüchte über die Höhe
der Kirchenſtener verbreitet, die mit der Wahrheit in ſchörf
ſtem Widerſpruch ſtehen. Für 1920 werden die Kirchen
ſteuern in derſelben Höh. wie 1919 eingezogen. Bei etwai
ger Erhöhung derſelben im nächſten Jahre kann es ſich nur
um einen geringen Aufſchlag handeln.

Zu der in voriger Nummer enthaltene Notiz über
den Geſchäſtsbetrieb der Echlickumwerke iſt zu bemerken, daß
Zeitungsnachtichten zuſolge, das Werk an der Straße Weißen
ſels Zeitz ſtilgelegt und kur im Werk Werſchen der Betrieb
weiter geführt wird.

Bei dem Wiederaufban unſeres Vollslebens ſpielt die
Siedlungsfrage di bedeutendſte Rolle. Während ſich vach
dem Kriege von 1870 71 ein ſtarker Zug vom Lande in die
Stadt bemerkbar macht iſt j. das Umgekehrte der Fall.
Unſere Jnduſtrie iſt zuſammengebrochen. Viele ſehnen ſich
nach einnm en n Tätigkeitskreſſe, nach eiſenem kleinen Be
ſitzt Dem Drange der Zeit nachzebend, hat es die Ge
ſetzgebung e m licht, nunmehr kleinere Bauernſtellen ſo zu
veigeößern, daß ſie zu einem lohner den Arbeitsfelde für eine
Familie werden. Turch Kleinſiedlungen kann die Sehnſucht

Durch Beſchaffung von Gartenland kapn jeder Mie
ter in de Lage verſet werden, ſein Gewüſe ſelbſt zu bauen.
Wir ſind atſo einen guten Schritt weiter gekommen. Nun
gilt s den großen Plan in die Tot umzuſetzen denn auch
die beſten Geſehe nüßzen nichts, ſolange ſie nur auf dem
Papier ſtehen. Vo allen iſt es jed rmarns Pflcht, ſich
über die grundleg uden Fagen ter Siedlungsongeleger heit
zu upterrichten. Die beſte Gelegenheit bietet ſich dazu am
Sonntag den 2. Jarugr. An dieſem Tage ſpricht der be
rühmte Parlament i Abg o di ele Reckté anwalt Dr. Schrei
ber Halle über Steblungsſta en und wirtſchäfttiche Lage. Es
iſt nur einem Hlückticken Zufall zu verdanten, daß der ſo
ſehr viel in Anſpinch gehonmene pirlam m tagt ſche Führer
überhaupt bei uns in der Klemſtadt ſpech a kaur. Es ver
ſäume dater u mand, ſich von dem ansgezeirknrten Fach

hen un res Vierlant es
Vor allem

die ko men, de ſellſt zu ſedeln gedent a vor
wollen arch
Gartenland,

techniſche Frogen

Sie Ano c
Naumvurg, 30. Dez. der Binn ger aße hier

wurde eine Dibesba d. eimitilt die n Nanbag u
Umnagrbang Treibrienen, wie Vieh geſtorlen het.

werden

J

Perſonen feſt enommen, net ander etlamen. J de
Abor genbe des Hanne Windmühlen 12 worke en
Kitelechnahm augiſund en. Se antelt ſich in in inch-
liches Kin, das bei der t ren i.

Wemax, 29. St. Wie weiſt a chin
Thüringer die Errährorg der n licd er rege der5

h be inſt nen
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J S enkof
Zinn Be irke

Quisletſpeiſuntg du haus e üte n.
den Nichrſchen haben ſich be
und Darmerkrankungen bedrohte
und Unrerwei bach ſied 40 v. Hub

verm h
e

Ohrd uf ſt die Kirderſte heit auf das Funffacht geſtiegen.
In NRuhla ſind zahlreiche Jile von Ling g. und Hin aber
fuloſe ib hch verlate. Nu wintze Säuglinge Binten
mit Muttermiſch eaährt werden, v b ß dir engiſche Krank
heit wie eine Epede e auftrikt. Di e Bruer n r
Ernährung von der h h der Elierun mich ich führt
werden kant, ſiad arch die Anſichten für de Eiw e chutg
der Kinder duſchans traurit

Halle, 29 Dez. Der Kimpf un des blatt
das hach der Spaltung auf dem Partetag der Ugnadhängigen
in Halle die Komm miſſen al i gemnen haben
ſoll nanmehr darch einen Veeich in er Weiſe beendet
werden, daß die Mehrhenteſogtagliſten, U abhön gen und
die Kommuniſten j. ein Drittel des Be nögens erkalien und
jede der drei Parſeten ein beſo bers Partei Ortzan her s
gibt. Die Mehrhejteſfegtel n gehen de ſogeneuaſe „Bylls
ſtimme“ heraus die Undbängien en Slett Anter dem
Titet Volkez ung“, nud die Komeniſten ein Blatt unter
dem Tuiel „Kloſſenkamp

4 S
Apzig, 29. Dez. Porzellongeldhamfteſer. Außerordent

des Auslandes, namenttich Amer kas, an der Ausgabe don
Porzelangeld. Beim ſächſtſchen Firanzminiſterium und bei

och einem eigenen kleiren! Heim mit Gartenland befriedigt
werden.

mann übir die Fegen unterriten u laſſe n, deren ichtige
und unſere

lich groß iß, nach einer Blätre meldung, die Anteilnahme

der Meißner Manuſak r ſind ganze Stöße von BHriefert
eingegangen, in denen Poſe angeld beſtellt und große Summen
dafür gebo en werden. Z h reiche Beſteller aus Amerika
haben Mehl und andere Lebensmittel Kleider und Anzug
ſtoffe außer barem Geld angeboten Zur Befriedigung dieſer
Samm wut überläßt der Staat der Meißner Magufaktur
ein Viertel des von ihr hergeſtellten Porſellangeldes mit dem
Rechte, es mit einem Aufſchlag att Sammler unmittelbar
abzugeben.

Deſſau, 30. Dez. Nach dem Genuß von Alköhol erblindete
hier in der vorigen Woche der 73 Jahre ékte Karufſelbe
ſitzer Günther. Die Anverwandten urterließen es, ſofrrt
einen Arzt zu Rate zu ziehen. G. ſtarb nach 3 Tagen an
Hirzlähmung. Sein Neffe der Attiſt Broner, der auch
von dem Alkohal getrunken hatie, erblindete auf einem Auge
Der Liferant des verderbenbring enden Schnapfes iſt flüchtig.

Jn Halverſtadt mußte die b karnte Heineſche Wurſtfabrik
war 90 Arbeſterinen entlaſſen, da die Liger mit Halber

ſtadter Würſtchen angefüllt ſind.

Vermiſchtes
a Scherberunveren an der Welgrenze. Das

Aachener Polizeipräſidium hat eine veſondere, mit
Fahrrädern und Waſfen ausgerüſtete Stoßtruppe von
Polizeibeamtken aufgeſtellt der die energiſche Bekämp
fung des immer mehr überhand nehmenden Schmugg
er Und Schieberunweſens an der deutſchen Weſtgrenze
gbliegt. Jm Laufe der verfloſſenen vier Wochen wur
den allein in der Aachener Gegend für etwa zwölf
Millivnen Mark Schmugglerwaren beſchlagnahmt
darunter über 150000 Zigaretten, 2000 Kilvgramm
Haffee und große Mengen Mehl und Tabak. Die
Polizei und die Ueberwachungsbehörden an den
Rheinbrücken bei Bonn, Köln und Düſſeldorf haben in
der erſten Dezemberhälfte 128 Perſonen wegen Schie
berei und Schmuggel verhaſro Auf dem Kölner Haupt
bahnhof ſind am 20. und 22. Dezember 110 Perſonen
wegen Schmuggels feſtge ommen worden. Die Schmugg
lerware wurde dem hHhsbeauftragten für die Ueber
wachung der Ein un Ausfuhr bzw. der Zollbehörde

überwieſen. ee

S ZThunamitattentat gegen einen Unterſuchungs
richter. Ein neues Dynamitattentat, das fünfte in
wenigen Wochen wurde Dienstag abend an einem

Hauſe in der Barmer Straße in Elberfeld verübt
Die Haustür wurde zerſtört und die Scheiben der
Nachbarhäuſer zertrümmert. Es handelt ſich offen
bar un einen, von Anhängern des kommuniſtiſchen
Rechtsanwalts Lamp verübten Nacheakt, der ſich
gegen den im Hauſe wohnenden Landesgerichtsrat
Mvegel richtete, der die Unterſuchung in dem Hoch
verratsprozeſſe gegen Lamp geführt hatte. Das geht
ſchon daraus hervor, daß rurz vor dem Attentat ber
Movegel angefragt wurde vb er zu Hauſe ſei Die
Täter ſind unerkannt entkommen.

Ein muſteriöfer Mordverſuch wurde in Wien
aufgedeckt. Die 27 jährige Privatiere Marianne Ko
poni, eine überaus exenktriſche Frau drängte ſich an
den Schätz meiſter für Juwelen, Moritz Prey, unter
dem Vorwande heran ſie ſei eine reiche Vilkenbeſitzerin
und wolle Juwelengeſchäfte machen. Bei einen Mit
tagsnmahl bot ſie ihm vergtftete Bonbons Den Schätz-
meiſ er befiel heftiges Unwohlſein. Die Bonn ons wur
den ünterſcht ünd es ſtellte ſich heraus, daß ſie mit
Sublimat vergiftet waren Frau Koponi wurde ver-

Hhafter und geſtand, daß ſie den Schätmeiſ er köten
zwollte, um ſich in den Beſitz der Juwelen, die er ber

ſich trug, zu ſetzen

St verhängnisvolle Ofe klappe. Fünf Schuitrer die
in Als Negen in Po rinern) beſchäftigt woaren, hatten fiv
zur Nacht von der Dreſche a chine Steinkohlen m t nommen
deſe in H uſe zerhackt und die Of nklappe geſchleffen. J
der Nachihaben ſich dann Gaſe entwickelt Bei Arbeitsbeginn
fend man zwei der Schnitter bereus tot, einem dem Tode
nahe und die anderen ſehr ſchwer vergiftet vor.

H tig zu Weihnschten. J Melbourne, der
Auſteglſen, Harrſchte am Weihnachstag eine

Vier Perſonen ſind i felge Hizelage
größten Siadt
rück unde Hitze
geſtorben.
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Angerng von Brotgetreide. Ein geſundes und
Der Herr Stgatstommiſſor für Volksernährung hat mitBerfügnng VI C 5297 vom 17 ds. Mts. auf Grund des 8 frohes Neuja J e Luthe n i un an hat

S Abſ. 3 Satz 2 der Reichsgetreideordnung für die Ernte wünſche ſerer we Kund S 9 C e1920 als den t Zeitpunkt, bis zu dem jeder f er m P m e ln 2. Januar 921
von ablieſernngepflichtigem Brotgetreide und Gerſte e d edieſe anszudreſchen hat, den 31. Jaquar 1921 feſtgeſetzt. Fritz Haferkorn J erbandeeele

Indem ich dies zur öffem lichen Kenntnis bringe, beſtimme nnd Fran Sich, auf G e Zeiten Ballspietktubäch, runb des s 5 Abſ. 4 der Richsgetreideordnung W Spo river einigung Teucherg eth rmit, daß de ausgedroſchenen Mengen nach Art und Ge Anſtänd. Arbeiter J in n t 8wicht inne halb längſtens 8 Tagen nach Ausdruſch dem zu Zi 9 r vormittagſtändigen Kommiſſionär anzumelden und auf ſeine Weiſung ſucht Zimmer oder e Zeiten Spantuereintgung
Hin abzuliefern ſind. Schlafſtelle e Sportuereinigang Teuchern I.Nach g 80 der Reichszetreideordnung wird wit Gefäng e nnn Mitags ch e e Sehiedsrichtern: Trebnitz.
nis b zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mt. Off. unter B. 100 an die
per einer dieſer Strafen beſtraft, wer die vorſtehenden An 6 ſchſt. d. Bo
orbnungen micht erfüllt.Die Kommiſſtonre verden eiſucht, die ſelten Deutſche demokratiſche Partei. re r nnangs c

Wie rechtzeitig n o treffen. F m. e 7eißenfels, den 80. Dezember 192 h t F7 h 9r Vorſherde d Ketten s Geh. a Wiehe Ortsgruppe Teuchern e Ge Zu Wwe.
m ZSonntag, den 2. Jan. s Uhr abendsSt anntmiachung Oeffentl. VollsverſammlungS Svetreffend die Vatrichtung der Umſabſteuec fur das Kalen- 6 S Gafſpe des Merſeburger S

l en Sonnkag, den 2. Janngst nachmittag 3 uhr Stadt Theaters. 54 Auf Grund des 8 144 er Ausführungsteſtimmunge B Venhe de Ret n 3 m (Dir. Sechant s
zrut Umſatzſtenergeſetze werden die zur Entrichtung der Umſatz rer in a Rechteanwahſterer verrftichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb iche Redner Her r Landtag. zsabgesrdneter e S Großer Hpekeltenabend m

eder ber fliche Tätigkeit ausüb n, die Geſellſchaſten und ſon Dr. Echreiber über Wirtſchafts- und Stedlungsfragen. S 2 Sſtigen Perſenenvereinigungen in Teuchern aufgefordert, de Der Vorſtand. D Hreimüderlhan er
vorgeſchriebenen Erklärungen über e an der Tee G P P P n Spflichtigen Entgelte im Jahre 1920 bis ſpäteſtens Ende SJanuar 1921 Ende des auf dem Steuerabſchnilt folgen e w e r e 4 n el C ernn 5 Auner und 5chu er

Dn Monats dem unterzeichneten Umſatz eneramt ſchriftlich E. 6 m b n mein r oder die erforderbchen Angaben an Amtsſtele ſtetes m u annnnne Hperette in Akten Muſik d e Schubert

mündlich zu machen. SAls ſtenerpflichtiger Gewer bebetrieb gilt auch der Be krieb Geschaftestunden ab l. jan o 5 v bnrnnf e et im e

der Land und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcheret und nur werktaglich 2 Uhr hachmittags edes Gartenkanes ſowie der Bergwerkbetrieb. Die Abſicht der S eGewirnerzielung iſt nicht Vo ansſetzung für das Vorliegen Verzinsung ab Jan. 1921 mann
rincs G w. rbebetriebes im Sinne des Umſatzſteuergeſetzes. Auch täglich Gelder mit 3echt N hSan e an n e en 3 viertehahrich Gelder mit t e Hallßß of grüner Waum.

Auth kleinſte Betriebe ſind ſteuerpfi chtio eine Steuer Sontrtog, den 2 Jannarbefreiung für Betriebe mit nicht mehr ols 29006. Mk. Un Kreditgewährung nur an Mitglieder
Grosser Maskenballſätze beſteht noch dem Umſatſteuergeſee vom 24. Dezember J r a1919 mehr e Kirchl. Nachrichten rDie Steuer wird auch erhoken, wenn und ſoweit die n Sonniag a. Ngh Von 4 Uhr an all Einlaß ber Masken 6 Uhr.fteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eige er z uBetriebe zum Selbſtgebra ch oder Verbrauch entnihmen. As Feuchern Von 10 Uhr ſ de n. S n n masken ſowie derEntgelt gilt in letztetem Falle der Beirag, der am Orte und Hr. L z nann, v ſAn di ſt Ha t w en prämiiert.r n C t Es tat freun ſicht in e der Wirtzu. Zeit der Entnahme van Wiederverkinſecn gejahlt zu wer Nichm. Ur Kinderden pfl g. ort sdierſt. Oberpfr. Plage e g. des e JanDie Einreichung der Erklärung konn durch erforde ichen marn ladet ergebenſt ein Norddentſch er Hof.

e falls zu wiederholende Ord ſungeſtrafe s zu je n R ohneerzwüngen werden. Umnwanblung jn Haft t zuläſiz m Sonnabend den Jannar von abends 6 h anzueint, zur Erfällung der Auffsrderung vicht ver ſt chtet zu Arhbeitsnachweis J
ſein, hat dies dem Unſatzſteu. ramt rechtzeitig unter Varleguna e per e r
Der Gründe mitzuteilen 22 der Reſchsedaab noyrdnung.) Teuchern

Das Umſatſtenergeſeh ded oht de jene eit, des über dern Aintlgh. Melde ſtelle r all Margarinenn v. 14

Schweineſchmalz n
r. n

Betrag der Entgeite wiſſentlich unrichtige Angaben mocht und offene Stellen J Sr. Vollreis Hierzu lodet v t r n
vorſählich die Umſatzſteuer hinterziehtt oder einen ihm micht Geſercht werden i g o
geh eben Steuervoiret erſchleicht, mit einer Geldftraf bis Mägte, 2 Lofomonn et her

e

zum 26 fachen Betrage der g füh dern ver linſerzögenen S de hetratene rot ge e Heu er. Rudeln 30 t zum öwen.

Steuer oder mit Gefängnis Sir Verſuch iſt ſtra be ter ündec 21 Jahre a d. g.
u Einreichang dec ſcherſtüch n Exrtkärung ſin Bor ranmoetcieb. i S Snaesd, den 1. Jannarr

z St S gut nd e e en e ne denen Zohen roßer Neu ahrsb: altpflichtigen bet dem unerzeſchneten Umiatzſteueramt koſte kos Auſchoartn gen, Denn dehen g. h gr o 9
entnör men werde. gach Zuch re ja rn odliche i sntarcs eringe vo echt 4 t an

Steuerpflch ige find zur Anmelonn der Engelte ver Arbeiter ad Arsetterin ten. Rollmops in Zei ePflicht a ch wen ihnen Voebracke zu einer Erktärung nichtzugega gen ſitd. g Dien a. e molade 9 ehe trat tion Gröben.
BaiNchti echteg einer Efläcnns, die im üdriser in Berihe de u e i

durch eine Ord ne nrafe geabadet werd n kan, iſt das e Sannt ig, den 16 Jannarvpanzamt befug e wies n auf Grund ſähn gen tſer eSee e astkatTehcheen, den e De men 1920 h e t e nRenate ter t. Schitfen J r A. Arlt.S en o l 18ebensmtttel.
um Ve auf kannten

L Am 31. Dezember 1920 i der Hindel frait An o

Senn etrhaitetg in De
Kerchit. d. a s achen

a SMulle Quer zum Piete von 1.08 Mark für M S. Jean im Gaſthof z an2 n r nannte Ka lege n gar Aen a di J v Meine n mine ie 8
ber von Kaefſfelmaſken auf Marke n 3 r 4 We ſelber m en al

m iwzr r die i vom bie 30 Sanuer 192 S C t55 n n e S.e S4 Pfrunel Ka tetteln n Peeiſe von 5,55 h u e Metn i e Die 2 ſchö ſten Denen m d Herren

e De Regahbe ich eht h i S d c. o cm e e J J tig ha hen b e mee ten ſowie e d werdenan Mats d r 19 h en Bee Sorge Aue e.an die Jilichanſangstu t ſaben A. vo 12 h atte evorm. e net von h t an. i ine v. Mat ten 6 Uan die Katnil eng ſen gebrchſftaben G l ben 2 h chwei J Malen ſind in Lokal zu haben

ächt S Es la en fenndligſt ein ean Dienstog den 4. Jannar 1921 Al er Wirtzu die Falnttiet nan buchſtaben e von 9 12 h 8vor g 1 zng totan die Familienauſangebnchſaben A. Zinn 2 See en t e

nachm. a S ee Der Koartoffelleer wied nach dem 4 Jannar e n
m cht wieder Sehffunet, w stelh nir die Kearkoffet äutet erſ hen ezu den feſtgeſetzten Zeiten pſtakthch zu eiſche nen. l en n r Wenn C

Tucheto, den 30. Denn ber 1920 re SDer Wagtkré t S g. n. 5 4 Jarugr Ret un 8 Uhr ren etyns S e

S S c t S e I S SSe S r 7 Uhr Abende re nnsS S re Du grohe 9
Zum neue Jahre e Wetzel e Das große n ramg

e e Sein ſeizter Berichtran We ke u. Frau eher rege Scſahl ges Abent ter eines Veiwtgeatn in s raſftnſerten Alten aus den ind nS S itz e e t n Derbrecherhtben eines des a
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